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1. Beabsichtigt der Staat mit neuen Steuern und Abgaben die Finanzlöcher zu     
     stopfen? 
 
Der Staat versucht mit vielen Entlastungspaketen die Belastung der Bürger zu mindern. 
Fraglich ist, ob diese Entlastungspakete gut überlegt und auch effizient wirken. Jede der 
drei Regierungsparteien versucht die eigenen Vorstellungen durchzusetzen und damit ihre 
Klientel zu bedienen. Für Wirtschaftswissenschaftler sieht das zum Teil wie ein 
ungeordnetes Durcheinander / Chaos aus. Das beste Beispiel war die Lindnersche 
Brennstoffsubvention / Tankrabatt für die Autofahrer-Klientel, überhastet eingerichtet, 
offensichtlich ohne Überlegung der Auswirkungen, eine signifikante Verschleuderung von 
Finanzmitteln. Fachleute haben rechtzeitig vor diesem Unsinn gewarnt. 
Fast jeden Tag kommt irgendein politischer Wichtigtuer auf eine neue grandiose Idee. Ein 
abgestimmtes Verhalten der Minister mit Berücksichtigung der Meinung von Wirtschafts- 
und Finanzfachleuten sucht man vergeblich. 
Die ganzen „Entlastungen“ müssen irgendwann aber zurückgezahlt werden. Die 
Verschuldung des Bundes liegt inzwischen bei über 70% des BIP. Von welchem Geld 
sollen diese ganzen Kosten aber zurückgezahlt werden? 
 
Hierzu findet man in vielen Beiträgen in den sozialen Medien und im Internet ein altes 
Thema wieder: 
      Lastenausgleich 
Plant die Regierung eine Anpassung des Lastenausgleichsgesetz zum Jahr 2025?  
   (s. hierzu unseren Beitrag vom 05.05.2022) 
 

Sollen die Kosten der neuen Verschuldungswelle über einen Lastenausgleich finanziert 
werden? Als einmalige Vermögensabgabe soll der Lastenausgleich als finanzielle 
Entschädigung für Vermögensschäden in der aktuellen Krisenzeit fungieren. 
Der vermutete bzw. gerüchteweise genannte Zeitpunkt 2025 hängt wohl mit dem Termin 
des Beginns der reformierten Grundsteuer zusammen. 
In der BT-Drs 20/975 (s. Anlagen) verneint die Regierung die Absicht weder einen 
Lastenausgleich noch eine Vermögensabgabe zu planen. Ist das glaubhaft? 
 
Lesen Sie dazu die Anlagen zu diesem Beitrag. 
 
2. Wie ist die aktuelle Situation? 
 
Momentan muss man den Eindruck gewinnen, dass in und zwischen den einzelnen 
Ministerien mehr ideologisch gefärbte  Äußerungen kontrovers diskutiert und in die Medien 
lanciert werden.  Jeder kämpft gegen Jeden! WiMin Habeck zeigt Schwächen durch 
inkompetente Äußerungen. FiMin Lindner glänzt durch klientelbezogene Stellungnahmen 
und die Verschleuderung von Steuereinnahmen (Tankrabatt). Der Bundeskanzler ist sicher 
der schwächste Kanzler seit Jahrzehnten und schädigt das Ansehen der BRD durch 
zögerliche Politik und nicht genutzte Richtlinienkompetenz (bei dieser Ampelkoalition kaum  
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durchsetzbar!?). Ministerin Lambrecht erledigt sich selbst. Minister Lauterbach wird nicht 
mehr ernst genommen.  
 
Der arrogante und selbstherrliche  Justizminister ist durch seine anfänglichen Auftritte im 
TV unglaubwürdig geworden. 
Diese Reihe könnte man für andere Ministerien fortsetzen. Dabei kommen die 
Energieprobleme und der Krieg in der Ukraine noch hinzu  -  Uneinigkeit und Inkompetenz 
wohin man blickt.  
Dabei wird nicht vergessen, dass den Vorgängerregierungen massive Fehler 
(Abhängigkeit von russischer Energie trotz vieler Warnungen der USA und GB) und 
mangelhafte Weitsicht vorzuwerfen sind. Der desolate Zustand von Bahn und Brücken 
sowie Straßen ist über viele Jahre Regierungsteilhabe völlig überforderter CSU-
Verkehrsminister zustande gekommen. Herr Scheuer setzte dem durch die verzockten 
Millionen von Steuergeldern in der Maut-Affäre die Krone auf. Masken-Abzocke durch 
Politiker ist ein weiterer Skandal. 
 
Quintessenz?  
 
Politiker und Bürokraten werden für ihr mangelhaftes und bürgerschädliches Verhalten 
nicht belangt.  
 
Diese Regierung ist jetzt schon am Ende – der Scholzomat klingelt nur noch! 
 
wen 
 
Anlagen: 
 
 


